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ErgotherapieErgotherapie in der in der 
OrthopOrthopäädiedie

�� Ergo= Arbeit/ Ergo= Arbeit/ BetBetäätigungtigung
�� Der Pat. wird in seinem physischen, Der Pat. wird in seinem physischen, 

psychischen und psychischen und sozsoz. Gesamtzustand . Gesamtzustand 
erfasst und behandelterfasst und behandelt

�� Oberstes Ziel der ET istOberstes Ziel der ET ist ein Maximum ein Maximum 
an Lebensqualitan Lebensqualitäätt zu sichern und eine zu sichern und eine 
grgrößößtmtmöögliche Selbstgliche Selbstäändigkeit in allen ndigkeit in allen 
Bereichen der Bereichen der perspers., h., hääuslichen und uslichen und 
beruflberufl. Lebensf. Lebensfüührung zu erreichen.hrung zu erreichen.



Schulterathroskopie Schulterathroskopie (ASK)(ASK)

�� Sog. Sog. SchlSchlüüsselssel--
lochchirurgielochchirurgie

�� MinimMinim. . invasiver invasiver 
Eingriff Eingriff üüber 2ber 2--3 3 
StichincisionenStichincisionen

�� KKüürzere rzere 
RehabilitationszeitRehabilitationszeit



Nachbehandlung nach Nachbehandlung nach 
SchulterathroskopienSchulterathroskopien

�� NachNach Vorgabe des Operateurs ist frVorgabe des Operateurs ist früühe freie he freie 
Beweglichkeit erlaubtBeweglichkeit erlaubt

�� FrFrüühzeitige Verbesserung der aktiven hzeitige Verbesserung der aktiven 
Beweglichkeit ist immer alltagsorientiert an Beweglichkeit ist immer alltagsorientiert an 
die persdie persöönlichen Bednlichen Bedüürfnisse des Pat. rfnisse des Pat. 
anzupassenanzupassen

�� In die Behandlung werden alltagsorientierte In die Behandlung werden alltagsorientierte 
Handlungen mit eingebundenHandlungen mit eingebunden

�� Behandlung geht von passiv, Behandlung geht von passiv, üüber aktiv ber aktiv 
assistiert bis zur aktiven Therapieassistiert bis zur aktiven Therapie



Nachbehandlung Nachbehandlung 
SchulterathroskopieSchulterathroskopie

�� EinEin Tag post OP fTag post OP fäängt eigenstngt eigenstäändige ndige 
Therapie an,Therapie an, z.B. Pendeln mit Gewichtz.B. Pendeln mit Gewicht

�� Je nach KostentrJe nach Kostenträäger kann eine ger kann eine 
Schulterbewegungsschiene verordnet werdenSchulterbewegungsschiene verordnet werden

�� Patient wird frPatient wird früühzeitig zur Eigentherapie hzeitig zur Eigentherapie 
angeleitetangeleitet

�� AlltagsaktivitAlltagsaktivitääten= beste Aktivitten= beste Aktivitäätt
�� In den ersten 4In den ersten 4--6 Wochen st6 Wochen stäärkere rkere 

kköörperlicherperliche Belastungen, sowie Belastungen, sowie 
Fahrradfahren vermeidenFahrradfahren vermeiden



PassivePassive MobilisationMobilisation

�� Abduktion, Abduktion, 
Anteversion und Anteversion und 
Rotation durch den Rotation durch den 
Therapeuten zur Therapeuten zur 
Verhinderungen von Verhinderungen von 
Verklebungen und Verklebungen und 
KapselverkKapselverküürzungrzung



Aktiv assistierte MobilisationAktiv assistierte Mobilisation

�� Arm wird abgelegt, Arm wird abgelegt, 
Eigengewicht Eigengewicht mumußß
nicht nicht selbstselbstäändnd. . 
gehalten werden, gehalten werden, 
und kann aktiv und kann aktiv 
bewegt werdenbewegt werden



AktiveAktive MobilisationMobilisation

�� Mit funktionellen Mit funktionellen 
Medien werden alle Medien werden alle 
BewegungsBewegungs--
richtungen richtungen aktiv aktiv 
bebeüübtbt



BezugBezug TherapieTherapie--AlltagAlltag

�� ÜÜbungen an der bungen an der 
Sprossenwand um Sprossenwand um 
anschlieanschließßend end 
Greifen amGreifen am
KKüüchenschrank zuchenschrank zu
ermermööglichenglichen



Bezug TherapieBezug Therapie-- AlltagAlltag

�� ÜÜbungen mit dem bungen mit dem 
Stab Stab üüber Kopf um ber Kopf um 
z.B. anziehen und z.B. anziehen und 
kkäämmen zummen zu
erleichternerleichtern



RotatorenmanschettenrupturRotatorenmanschettenruptur

�� Rotatorenmanschette= Rotatorenmanschette= 
Sehnenplatte aus Sehnenplatte aus 
5Sehnen(Muskeln)5Sehnen(Muskeln)

�� Zentrieren die Schulter Zentrieren die Schulter 
ffüühren die Beweg. der hren die Beweg. der 
Schulter ausSchulter aus

�� Bei SchBei Schääden kann es zur den kann es zur 
EinschrEinschräänkung der nkung der 
Beweglichkeit, der Kraft bis Beweglichkeit, der Kraft bis 
zur nahezu zur nahezu vollstvollstäändnd. . 
BewegungseinschrBewegungseinschräänknk. . 
kommenkommen



RotatorenmanschettenrupturRotatorenmanschettenruptur

�� AbhAbhäängig vomngig vom Befund Befund 
erfolgterfolgt eine eine dede--
komprimierendekomprimierende((platzplatz--
schaffende schaffende OP durch OP durch 
ASK) oder ASK) oder 
wiederherstellende OPwiederherstellende OP

�� In diesemIn diesem Fall wird n. Fall wird n. 
Vorgabe des Vorgabe des 
Operateurs eine 4Operateurs eine 4--6 6 
wwööch. Ruhigstellung ch. Ruhigstellung 
erfolgenerfolgen

(Bild o. Gilchrist;Bild u.(Bild o. Gilchrist;Bild u.BregBreg--BandageBandage))



Nachbehandlung Nachbehandlung 
RotatorenmanschettenrekonstruktionRotatorenmanschettenrekonstruktion

�� 1.Tag Post OP, pendeln 1.Tag Post OP, pendeln 
EllenbogenEllenbogen--und und 
HandmobiHandmobi

�� 2.2.--7.Tag keine aktive 7.Tag keine aktive 
Beweg. Therapeut Beweg. Therapeut 
bewegt Schulter bis bewegt Schulter bis 
maxmax. 60. 60°° in ABD und in ABD und 
ANTE, keine Rotation, ANTE, keine Rotation, 
Pat. erlernt Pat. erlernt handling handling mit mit 
der der Breg Breg --Bandage (Bandage (anan--
und und ausziehen)ausziehen)

�� GgfGgf. Motorschiene. Motorschiene



Nachbehandlung Nachbehandlung 
RotatorenmanschettenrekonstruktionRotatorenmanschettenrekonstruktion

�� 2.2.--3.Woche3.Woche abspreitzen abspreitzen und und vorheben vorheben der Schulter der Schulter 
bis 90bis 90°°, keine Rotation, keine Rotation

�� 4.4.--6.Woche bis 1206.Woche bis 120°°
�� Ab 7. Woche Beginn mit Ab 7. Woche Beginn mit AssistierterAssistierter--aktiver aktiver 

Mobilisation mit Steigerung des Bewegungsradius Mobilisation mit Steigerung des Bewegungsradius 
(nach Absprache mit Operateur nun(nach Absprache mit Operateur nun gleiche gleiche 
Nachbehandlung wie nach ASK)Nachbehandlung wie nach ASK)

�� Rehaphase caRehaphase ca.12.12--18Wochen, keine st18Wochen, keine stäärkeren rkeren 
BelastungenBelastungen

�� Keine Keine RRüückschlagckschlag--und und Kontaktsportarten fKontaktsportarten füür 1 Jahrr 1 Jahr



SchulterprothetikSchulterprothetik

�� Bei fortgeschrittenem Bei fortgeschrittenem 
GelenkverschleiGelenkverschleißß bei bei 
Rheuma/ArthroseRheuma/Arthrose

�� AbhAbhäängig von ngig von VerVer--
schleischleißß, verschiedene , verschiedene 
Prothesentypen,z.T. Prothesentypen,z.T. 
unterschiedlunterschiedl. . NachNach--
behandlungbehandlung

�� HierHier 44--6Wo.6Wo.RuhigRuhig--
stellung stellung in Bandagein Bandage

(siehe (siehe RomarupturRomaruptur))



Nachbehandlung SchulterprothetikNachbehandlung Schulterprothetik

�� Wie bei Roma Ruptur Wie bei Roma Ruptur 
bis 6 Wochen passive bis 6 Wochen passive 
MobiMobi, keine , keine 
AuAußßenrotation und enrotation und 
RetroversionRetroversion

�� Ergo:Ergo: Handling mit Handling mit 
Bandage (Bandage (anan--und und 
ausziehen, kleinere ausziehen, kleinere 
AktivitAktivitääten mit Einsatz ten mit Einsatz 
der Hand)der Hand)

�� MobiMobi.der benachbarten .der benachbarten 
GelenkeGelenke



Nachbehandlung SchulterprothetikNachbehandlung Schulterprothetik

�� Nach 6Nach 6 Wochen Wochen 
wieder freie wieder freie 
Mobilisation, wichtig: Mobilisation, wichtig: 
vermehrtes Bevermehrtes Beüüben ben 
der Rotationder Rotation

�� BspBsp. Be. Beüüben der ben der 
Rotation mitRotation mit Ball Ball 
und Stab,und Stab, um um 
Anziehen zu Anziehen zu 
erleichternerleichtern



Ellenbogenathroskopie Ellenbogenathroskopie und und 
endoprothetikendoprothetik

�� Nach der Nach der Athroskopie Athroskopie 
((SynovektomieSynovektomie) darf der ) darf der 
Pat. zPat. züügig frei bewegengig frei bewegen

�� EG Prothetik,EG Prothetik,
Ruhigstellung fRuhigstellung füür 2r 2--
4Wo.in Gips oder 4Wo.in Gips oder 
Schiene, wSchiene, wäährend hrend 
dessen aus Schiene dessen aus Schiene 
heraus nach Abspracheheraus nach Absprache
bebeüüben derben der ExtExt../Flex/Flex, , 
Pro/SupPro/Sup, keine , keine 
Belastung fBelastung füür 6Wochenr 6Wochen



Nachbehandlung EllenbogenNachbehandlung Ellenbogen

�� Streckung und Streckung und 
Beugung im Beugung im 
Ellenbogen beEllenbogen beüübenben

�� Pro und Pro und Supination Supination 
im EG beim EG beüübenben

�� Einbeziehen von Einbeziehen von 
Schulter undSchulter und HandHand

(am Beispiel Therapieknete)(am Beispiel Therapieknete)



Nachbehandlung Ellenbogen Nachbehandlung Ellenbogen 
Bezug TherapieBezug Therapie-- AlltagAlltag

�� Beim essen, trinken, Beim essen, trinken, 
kkäämmen,etc. mmen,etc. 
werden Beugung, werden Beugung, 
sowie sowie ProPro--und und 
Supination Supination benbenöötigttigt



Tipps beiTipps bei SchulterschmerzenSchulterschmerzen

�� KKöörnerkissen in rnerkissen in 
warm oder kalt auf warm oder kalt auf 
schmerzende schmerzende 
Schulter legenSchulter legen

�� Pendeln mit Pendeln mit 
leichtem Gewichtleichtem Gewicht



Tipps bei SchulterschmerzenTipps bei Schulterschmerzen

�� Die schmerzende Die schmerzende 
Schulter mit einem Schulter mit einem 
Kissen unterlegenKissen unterlegen

�� SchwereSchwere
GegenstGegenstäände, die nde, die 
hhääufig benutzt ufig benutzt 
werden nicht in werden nicht in 
hohen Schrhohen Schräänken nken 
lagernlagern



VielenVielen Dank fDank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit !Aufmerksamkeit !


